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Es gibt wirklich
sehr viele Menschen,

die bloss lesen,
damit sie nicht denken dürfen.

Lichtenberg

DerTraum vom perfekten Blatt
Von Albin Zollinger stammt der Satz, er möchte

eine einzige Seite Prosa schreiben, die unanfechtbar
sei und sich jedem Missverständnis entziehe.

Es gibt Träume von Journalisten, die das Nämliche

zum Inhalt haben: ein Blatt, vor dem alle
Kritik verstummt, weil es vollkommen ist. Nur
kapituliert man beim Erwachen allein schon aus
der Einsicht, dass hienieden auch die Vollkommenheit

eine Frage der Perspektive ist und keine
Instanz zu entscheiden vermag, wer denn nun
eigentlich recht hat und aus welchem Grunde. So
sind wir fortgesetzt zum Scheitern verdammt,
weil bereits die Auswahl, die wir vor dem Angebot
von Nachrichten treffen, zu Zweifeln berechtigt,
weil die Rangfolgen, die wir bestimmen, willkürlich

sind, und weil die Grenzen unserer Sicht auch
die Grenzen unserer Urteile markieren. Das
makellose Blatt, mit andern Worten, findet nicht
statt: Der Nebelspalter kann es so wenig wie
irgendeine Tageszeitung liefern, und nicht einmal
eine Monatsschrift, deren Redaktoren des Feilens
nicht müde werden, kommt je auch nur in seine
Nähe. Diesen Sachverhalt, den die scheiternden
Schreiber mit Fassung zu tragen haben, sollten die
Leser mit Dankbarkeit quittieren. Denn nichts
wäre so unerträglich wie die Begegnung mit einem
Produkt, dessen Perfektion dem Pressekonsumenten

keine Chance mehr liesse, sich überlegen
vorzukommen, Kritik und - bei guter Laune - auch
Nachsicht zu üben. Wer kennte das Glücksgefühl
nicht, mit dem Druckfehler uns überfluten können?

Auch ist es die reine Wonne, falsche Zitate
zu entlarven oder sonstwie die Allwissenheit
renommierter Kommentatoren zu demontieren. Und
wer schliesslich möchte missen, was die Leser selber

zur allgemeinen Erheiterung mit ihren
Zuschriften beitragen - jener Kundige aus der
Bundesrepublik zum Beispiel, der mitteilte, mit Schillers

«Abfall der Niederlande» habe die
Umweltschutz-Literatur begonnen.
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